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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Flachstrickmaschine  mit 
einer  dem  Zuechalten,  Hochfahren  und  Abschalten  des 
Schlittenantriebes  dienenden  Einrichtung  mit  einer  par-  s 
allel  zu  einem  Nadelbett  ausgerichteten,  von  Hand  be- 
wegbaren  Griffstange,  die  an  ihren  Enden  exzentrisch 
gelagert  ist  und  zwischen  einer  unteren  und  einer  oberen 
Endstellung  verschwenkbar  und  mindestens  in  der  obe- 
ren  Endstellung  festlegbar  ist.  10 

Flachstrickmaschinen  mit  Griffstangen  der  genann- 
ten  Art  sind  bekannt,  beispielsweise  aus  der  DE-OS  37 
05  1  25  der  Anmelderin.  Neben  dem  Problem  einer  fein- 
fühligen  Steuerung  des  Schlittenantriebs  durch  solch 
eine  Griffstange  besteht  die  Forderung  einer  raschen  15 
Unterbrechnung  des  Schlittenantriebe  auch  von  Hand. 
Der  zuletzt  genannten  Forderung  wird  bei  den  bisher  be- 
kannten  Griffstangen  nicht  in  ausreichendem  Maße  ent- 
sprochen,  weil  die  verwendeten  mechanischen  Endver- 
stellungsverriegelungen  zeitverzögernd  wirken.  Der  Er-  20 
findung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Flachs- 
trickmaschine  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  der  Schlittenantrieb  mittels  der  Griffstange 
auch  schlagartig  unterbrochen  werden  kann. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  da-  25 
durch  gelöst,  daß  die  Festlegung  der  Griffstange  in  ihrer 
oberen  Endstellung  mittels  eines  über  eine  elektrische 
Steuereinrichtung  der  Flachstrickmaschine  erregbaren, 
stationär  angeordneten  Elektromagneten  erfolgt,  der  mit 
einem  Anker  zusammenwirkt,  der  am  Ende  eines  zur  30 
Schwenkachse  der  Griffstange  koaxialen  und  mit  der 
Griffstange  starr  gekoppelten  Schwenkarmes  angeord- 
net  ist. 

Es  ist  grundsätzlich  vorbekannt,  ein  durch  eine 
Rückstellfeder  beeinflußtes  bewegliches  Maschinenteil  35 
durch  einen  erregbaren,  stationär  angeordneten  Elektro- 
magneten  in  eine  bestimmte  Stellung  zu  bewegen 
(FR-A-1  408  378,  Teil  1  3)  oder  in  einer  bestimmten  Stel- 
lung  zu  halten  (FR-A-1  277  156,  Teil  34).  Wird  der  Elek- 
tromagnet  abgeschaltet,  erfolgt  bei  dem  erwähnten  40 
Stand  der  Technik  eine  automatische  Rückstellung  des 
vorgespannten  Maschinenteils  in  seine  Ausgangslage. 
Bei  dem  eine  Griffstange  einer  Flachstrickmaschine  be- 
treffenden  Erfindungsgegenstand  ist  die  Situation  eine 
andere.  Die  Griffstange  ist  ein  reines  Handverstellmittel  45 
und  wird  in  ihrer  oberen  Endstellung  durch  den  Elektro- 
magneten  gegen  eine  unerwünschte  Verstellung  gesi- 
chert.  Der  Erfindungsgegenstand  erlaubt,  ein  schlagar- 
tiges  Lösen  dieser  Sicherung  und  die  sofort  anschlie- 
ßende  Handverstellung  der  Griffstange  aus  ihrer  oberen  so 
Endstellung. 

Die  Magnethalterung  der  Griffstange  in  ihrer  oberen 
Endstellung  läßt  sich  durch  einen  einfachen  Schlag  ge- 
gen  die  Griffstange  lösen.  Ein  umständlicheres  Drehen 
der  Griffstange  zum  Lösen  einer  Verriegelung  und  zur  55 
Unterbrechung  des  Schlittenantriebes  ist  nicht  erforder- 
lich.  Durch  den  über  die  Steuereinrichtung  der  Flachs- 
trickmaschine  erregten  Elektromagneten  wird  einerseits 

sichergestellt,  daß  ein  Halten  der  Griffstange  nur  erfolgt, 
wenn  bestimmte  Bedingungen  für  einen  sicheren  Be- 
trieb  der  Maschine  erfüllt  sind.  Andererseits  läßt  sich  die 
Steuereinrichtung  so  aufbauen,  daß  bei  einer  Zwangs- 
lösung  des  Ankers  vom  Elektromagneten  durch  einen 
Schlag  gegen  die  Griffstange  eine  sofortige  Unterbre- 
chung  des  Schlittenantriebes  ausgelöst  werden  kann, 
bei  Einsatz  entsprechender  Sensoren  auch  ...  bevor 
noch  die  Griffstange  ihre  untere  Endstellung  erreicht  hat. 

Vorteilhafterweise  kann  der  Elektromagnet  minde- 
stens  annähernd  auf  der  Höhe  der  Schwenkachse  der 
Griffstange  und  so  angeordnet  sein,  daß  sich  in  der  An- 
lagestellung  die  Längsachse  der  Griffstange  zwischen 
Elektromagnet  und  Schwenkachse  befindet.  Bei  dieser 
Anordnung  ist  die  Einrichtung  am  empfindlichsten  für  ei- 
nen  Schlag  von  oben  auf  die  Griffstange,  wie  er  von  einer 
Bedienungsperson  aus  ihrer  Bedienungsstellung  heraus 
am  einfachsten  und  schnellsten  erfolgen  kann.  Die  ex- 
zentrische  Drehachse  für  die  Griffstange  kann  innerhalb 
des  Querschnittsbereiches  der  Griffstange  verlaufen,  so 
daß  der  Schwenkweg  der  Griffstange  zwischen  ihren 
Endstellungen  klein  bleibt. 

Der  den  Anker  für  den  Elektromagneten  tragende 
Schwenkarm  kann  zusätzlich  mit  einem  Zahnsegment 
versehen  sein,  das  in  bereits  vorgeschlagener  Weise  mit 
einem  Zahnritzel  in  Eingriff  steht,  das  auf  einer  Steuer- 
welle  der  Einrichtung  zum  Schalten  des  Schlittenantrie- 
bes  befestigt  ist  und  eine  Steuerung  des  Schlittenan- 
triebs  abhängig  von  der  Schwenkstellung  der  Griffstan- 
ge  bewirkt. 

Nachfolgend  wir  ein  Ausführungsbeispiel  einer  er- 
findungsgemäß  ausgebildeten  Flachstrickmaschine  an- 
hand  der  beiliegenden  Zeichnung  näher  erläutert,  die 
nur  eine  der  Lagerstellen  der  Griffstange  mit  den  erfin- 
dungswesentlichen  Teilen  zeigt. 

Im  einzelnen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  Lagerungsstelle  in 
Achsrichtung  der  Griffstange; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Lagerstelle  in  Richtung 
des  Pfeiles  II  in  Fig.  1  ; 

Fig.  3  eine  Ansicht  der  Lagerstelle  von  oben  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  III  in  Fig.  1  mit  der  Griffstange 
in  ihrer  unteren  Ausgangsstellung. 

In  der  Zeichnung  ist  von  der  Flachstrickmaschine 
nur  ein  Wandungsteil  10  ersichtlich,  in  welchem  eine  in 
bekannter  Weise  parallel  zu  einem  nicht  dargestellten 
Nadelbett  verlaufende  Griffstange  11  indirekt  gelagert 
ist.  Die  Schwenkachse  12  der  Griffstange  11  ist  durch 
einen  in  der  Wandung  10  gelagerten  Bolzen  13  be- 
stimmt,  der  über  ein  exzentrisches  Verbindungsstück  1  4 
mit  einem  Schwenkhebel  15  verbunden  ist.  Gegen  eine 
Seitenfläche  des  Schwenkhebels  15  liegt  ein  Endab- 
schnitt  11.1  der  Griffstange  11  stirnseitig  so  an,  daß  die 
Schwenkachee  12  gegenüber  der  Längsachse  16  der 
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Griffstange  11  versetzt,  aber  noch  innerhalb  des  Quer- 
schnittsbereiches  der  Griffstange  16  verläuft.  Die  Befe- 
stigung  des  Endabschnittes  11.1  der  Griffstange  11  am 
Schwenkhebel  15  erfolgt  mittels  einer  aus  Fig.  3  ersicht- 
lichen  Befestigungsschraube  17. 

Der  Schwenkhebel  15  weist  an  seinem  freien  Ende 
ein  Zahnsegment  18  auf  und  trägt  an  einer  Seite  einen 
scheibenförmigen  Anker  1  9  aus  Weicheisen.  Das  Zahn- 
segment  18  wirkt  mit  einem  Zahnritzel  20  zusammen, 
das  auf  einer  in  der  Wandung  10  gelagerten  Welle  21 
befestigt  ist,  die  gemäß  Fig.  3  über  eine  Kupplung  22  mit 
der  Welle  eines  stationär  angeordneten  Potentiometers 
23  antriebsmäßig  verbunden  ist.  Der  scheibenförmige 
Anker  19  wirkt  mit  einem  aus  Fig.  1  ersichtlichen  Topf- 
magneten  24  zusammen,  der  eine  nicht  dargestellte  Er- 
regerwicklung  aufweist  und  an  einem  von  der  Wandung 
10  abstehenden  Steg  25  angeschraubt  ist. 

Das  Potentiometer  23  und  der  Topfmagnet  24  sind 
Teile  einer  Steuereinrichtung  der  Flachstrickmaschine. 
Über  das  Potentiometer  23  wird  in  bekannter  Weise  die 
Drehzahl  des  nicht  dargestellten  Antriebe  für  den  Schlit- 
ten  der  Flachstrickmaschine  beeinflußt.  Der  Topfmagnet 
24  bewirkt  in  erregtem  Zustand  ein  Festhalten  des 
Schwenkhebels  in  seiner  oberen,  in  Fig.  1  mit  strich- 
punktierten  Linien  eingezeichneten  Schwenklage.  Der 
Topfmagnet  24  kann  zusätzlich  mit  die  Anlage  des  An- 
kere  19  registrierenden  Sensoren  gekoppelt  sein.  Die 
Griffstange  kann  unter  der  Belastung  einer  Feder  ste- 
hen,  welche  sie  in  eine  Ausgangsstellung  vorspannt,  in 
welcher  der  Schwenkhebel  1  5  die  in  Fig.  1  mit  ausgezo- 
genenen  Linien  eingezeichnete  Stellung  einnimmt. 

Durch  Drehen  der  Griffstange  11  im  Uhrzeigersinne 
um  ihre  exzentrische  Lagerachse  12  wird  der  Schwenk- 
hebel  15  nach  oben  bewegt.  Die  über  das  Zahnrad  20 
erfolgende  Verstellung  des  Potentiometers  23  bewirkt 
ein  Hochfahren  des  Schlittenantriebs.  Registriert  die 
Steuereinrichtung  der  Flachstrickmaschine  keine  Stö- 
rung,  wird  der  Topfmagnet  24  erregt  und  hält  den 
Schwenkhebel  15  und  damit  die  Griffstange  11  in  ihrer 
oberen  Endstellung  bei  voller  Schlittenantriebsge- 
schwindigkeit  fest.  Durch  einfachen  Schlag  von  obenauf 
die  Griffstange  11,  also  in  Richtung  des  Pfeiles  II  in  Fig. 
1,  läßt  sich  die  Magnethalterung  der  Griffstange 
schnellstmöglich  unterbrechen  und  damit  auch  der 
Schlittenantrieb  in  kürzester  Zeit  abschalten. 

Patentansprüche 

1.  Flachstrickmaschine  mit  einer  dem  Zuschalten, 
Hochfahren  und  Abschalten  des  Schlittenantriebes 
dienenden  Einrichtung  mit  einer  parallel  zu  einem 
Nadelbett  ausgerichteten,  von  Hand  bewegbaren 
Griffstange,  die  an  ihren  Enden  exzentrisch  gelagert 
ist  und  zwischen  einer  unteren  und  einer  oberen 
Endstellung  verschwenkbar  und  mindestens  in  der 
oberen  Endstellung  festlegbar  ist,  wobei  die  Festle- 
gung  der  Griffstange  (11)  in  ihrer  oberen  Endstel- 

lung  mittels  eines  über  eine  elektrische  Steuerein- 
richtung  der  Flachstrickmaschine  erregbaren,  sta- 
tionär  angeordneten  Elektromagneten  erfolgt,  der 
mit  einem  Anker  (1  9)  zusammenwirkt,  der  am  Ende 

5  eines  zur  Schwenkachse  (12)  der  Griffstange  (11) 
koaxialen  und  mit  der  Griffstange  (11)  starr  gekop- 
pelten  Schwenkarmes  (15)  angeordnet  ist. 

2.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
10  gekennzeichnet,  daß  der  Elektromagnet  (24)  mit 

seinem  Anlagebereich  mindestens  annähernd  auf 
der  Höhe  der  Schwenkachse  (12)  der  Griffstange 
(1  1  )  und  so  angeordnet  ist,  daß  sich  in  der  Anlage- 
stellung  die  Längsachse  (16)  der  Griffstange  zwi- 

15  sehen  einem  an  dem  Elektromagnet  (24)  anlegba- 
ren  Anker  (1  9)  und  der  Schwenkachse  (1  2)  befindet. 

3.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwenkarm  (15) 

20  zusätzlich  mit  einem  Zahnsegment  (18)  versehen 
ist,  das  mit  einem  Zahnrad  (20)  in  Eingriff  steht,  das 
in  bekannter  Weise  auf  einer  Steuerwelle  (21)  der 
Einrichtung  zum  Schalten  des  Schlittenantriebes 
befestigt  ist. 

25 
4.  Flachstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  exzentri- 
sche  Drehachse  (12)  für  die  Griffstange  (11)  inner- 
halb  des  Querschnittsbereiches  der  Griffstange  (11) 

30  verläuft. 

Claims 

35  1.  Fiat  bed  knitting  machine  with  a  means  serving  to 
switch  on,  raise  and  switch  off  the  carriage  drive, 
comprising  a  manually  movable  starting  rod  parallel 
to  a  needle  bed  which  is  supported  eccentrically  at 
its  ends,  can  be  swivelled  between  a  lower  and  an 

40  upper  end  position  and  can  be  fixed  at  least  in  the 
upper  end  position,  the  starting  rod  (11)  being  fixed 
in  its  upper  end  position  by  means  of  a  stationary 
electromagnet  which  can  be  excited  by  an  electric 
control  means  of  the  flat  bed  knitting  machine  and 

45  cooperates  with  an  armature  (19)  arranged  at  the 
end  of  a  swivel  arm  (15)  coaxial  with  the  swivel  axis 
(1  2)  of  the  starting  rod  (1  1  )  and  rigidly  coupled  to  the 
starting  rod  (11). 

so  2.  Fiat  bed  knitting  machine  aecordingto  claim  1,  char- 
acterised  in  that  the  electromagnet  (24)  is  arranged 
with  its  contact  region  at  least  approximately  level 
with  the  swivel  axis  (12)  of  the  starting  rod  (11)  in 
such  a  manner  that,  in  the  contact  position,  the  lon- 

55  gitudinal  axis  (16)  of  the  starting  rod  is  situated 
between  an  armature  (19)  which  can  be  applied  to 
the  electromagnet  (24)  and  the  swivel  axis  (12). 
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3.  Fiat  bed  knitting  machine  according  to  claim  1  or 
claim  2,  characterised  in  that  the  swivel  arm  (15)  is 
additionally  provided  with  a  toothed  segment  (18) 
which  meshes  with  a  toothed  gear  (20)  which  is 
secured  in  the  known  manner  to  a  camshaft  (21  )  of  s 
the  means  for  switching  the  carriage  drive. 

4.  Fiat  bed  knitting  machine  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  the  eccentric  axis  of  rota- 
tion  (1  2)  for  the  starting  rod  (1  1  )  extends  within  the  10 
crosssectional  region  of  the  starting  rod  (11). 

Revendications 
15 

1  .  Machine  ä  tricoter  rectiligne  comportant,  pour  assu- 
rer  la  mise  en  marche,  l'allure  et  l'arret  du  meca- 
nisme  d'entraTnement  du  chariot,  un  Systeme 
pourvu  d'une  tige  de  commande  parallele  ä  une  pla- 
que  ä  aiguilles  et  pouvant  etre  actionnee  ä  la  main,  20 
cette  tige  de  commande  ayant  ses  extremites  mon- 
tees  dans  des  paliers  excentres  et  pouvant  ainsi 
pivoter  entre  une  position  extreme  superieure  et  une 
position  extreme  inferieure,  en  pouvant  etre  retenue 
au  moins  dans  sa  position  extreme  superieure,  25 
caracterisee  en  ce  que  la  retenue  de  la  tige  de  com- 
mande  (11)  dans  sa  position  extreme  superieure  est 
realisee  au  moyen  d'un  electro-aimant  (24)  monte  ä 
poste  fixe  et  pouvant  etre  excite  par  un  Systeme  de 
commande  electrique  de  la  machine  ä  tricoter  recti-  30 
ligne,  cet  electro-aimant  (24)  cooperant  avec  une 
armature  (19)  montee  sur  une  extremite  d'un  bras 
oscillant  (1  5)  ayant  le  meme  axe  de  pivotement  (1  2) 
que  la  tige  de  commande  (11)  et  solidaire  de  cette 
tige  de  commande.  35 

2.  Machine  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  en  ce  que  la  plage  d'appui  de 
l'electro-aimant  (24)  est  disposee  au  moins  sensi- 
blement  ä  la  hauteur  de  Taxe  de  pivotement  (12),  et  40 
de  teile  maniere  que,  en  position  d'appui  de  l'arma- 
ture  (19)  contre  l'electro-aimant  (24),  Taxe  longitudi- 
nal  (1  6)  de  la  tige  de  commande  (1  1  )  se  trouve  place 
entre  Taxe  de  pivotement  (12)  et  l'armature  (19) 
appliquee  contre  l'electro-aimant  (24).  45 

3.  Machine  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  revendication 
1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le  bras  oscillant  (15) 
porte  en  outre  un  secteur  dente  (1  6)  qui  est  en  prise 
avec  un  pignon  (20)  fixe  d'une  maniere  connue  sur  so 
un  arbre  d'actionnement  (21  )  d'un  Systeme  de  com- 
mande  du  mouvement  du  chariot. 

4.  Machine  ä  tricoter  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterisee  en  ce  que  Taxe  de  pivotement  55 
excentre  (1  2)  de  la  tige  de  commande  (1  1  )  est  situe 
ä  l'interieur  du  profil  en  coupe  transversale  de  la  tige 
de  commande  (11). 
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